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Beat Christen und Peter Morf zur Wave

Trophy 2020 - der grössten E-Mobil-Rallye der Welt

Sauber die Schweiz umrunden
STEFAN HALLER

Beat Christen und Peter Morf
vom Hightech Zentrum Aar-
gau nehmen an der Wave Tro-
phy teil. Sie nehmen Stellung
zu Fragen zur E-Mobilität.

Die Wave Trophy ist die grösste E-Mo-
bil-Rallye der Welt. Der Auftakt findet
am 11. und 12. September an der
FHNW Brugg-Windisch statt. Mit da-
bei sind mit Beat Christen (Verant-
wortlicher Partner- und Eventma-
nagement) und Peter Morf (Technolo-
gie- und Innovationsexperte) zwei
Mitarbeitende des Hightech Zent-
rums Aargau. Mit einem Tesla S P85D
(das Fahrzeug ist im Privatbesitz von
Beat Christen) werden sie die «Mis-
sion Innovation Aargau» auch optisch
durch die Schweiz führen. Wir haben
ihnen einige Fragen gestellt.

In Norwegen ist bereits jedes dritte
neue Auto ein E-Mobil. Wo liegen wir
bei den E-Neuzulassungen in der
Schweiz?

Peter Morf: Gemäss «Statista» lie-
gen wir in der Schweiz per Ende 2019
bei einem Anteil von 5,6 Prozent bei
den E-Neuzulassungen. Während der
Corona-Krise nahm der Anteil sogar
noch zu. In der EU um 47 Prozent!

Warum hinken wir hierzulande dieser
Entwicklung hinterher?

Morf: Die Gründe sind vor allem
die höheren Anschaffungskosten, die
nach wie vor bestehende Reichweiten-
angst, die fehlenden direkten An-
schaffungsprämien und wenig steuer-
liche Ermässigungen. Zudem hemmen
Lieferengpässe die Kauflust.

Beat Christen: Die Schweiz fördert
die E-Mobilität nicht sehr stark. Bei

einigen Kantonen wie dem Aargau
werden die Strassenverkehrssteuern
für E-Autos nicht reduziert. Andere
Kantone setzten sie etwas tiefer an
oder erlassen sie ganz. Spürbar ist die
Einsparung vor allem bei den Be-
triebskosten: Ein E-Auto hat nur sechs
Verschleissteile, nämlich zwei Schei-
benwischer und vier Pneus. Zudem ist
Strom günstiger als Treibstoff, und
auch die Versicherungsprämien sind
tiefer. Dies alles macht die höheren
Anschaffungskosten über die ganze
Betriebsdauer zu einem guten Teil
wieder wett.

Stichwort Reichweiten der Automo-
delle und flächendeckend verfügbare
E-Ladestationen: Holt die Schweiz
auf?

Christen: Ich fahre nun seit über
fünf Jahren ausschliesslich Elektro-
auto. Ich habe gegen 110 000 Kilome-
ter zurückgelegt, auch mit internatio-
nalen Fahrten. Die Reichweitenangst
ist unbegründet. Im Alltag reichen be-
reits 100 Kilometer problemlos. Auf
Langstrecken braucht das Laden noch
etwas mehr Zeit als das klassische
Tanken. Mit der Weiterentwicklung
der Batterietechnologie und einer lau-
fend leistungsfähigeren Ladeinfra-
struktur verkürzt sich die Ladezeit
laufend. Das Angebot an Lademög-
lichkeiten und Schnellladestationen
in der Schweiz erachte ich bereits
heute als ausreichend. Idealerweise
werden E-Autos tagsüber am Arbeits-
platz über Solarpanels geladen. Hier
gibt es noch viel Potenzial. Zukünftig
könnten Batterien als mobile Speicher
verwendet werden, welche am Tag So-
larstrom laden und diesen am Abend
ins Haus einspeisen.

Elektroautos sind heute noch verhält-

nismässig teuer. Würden höhere
Stückzahlen die Kosten für die Her-
stellung automatisch senken?

Christen: Die Kosten sinken lau-
fend, weil die Batterien günstiger
werden und die Skaleneffekte in der
Produktion greifen.
Morf: Spätestens im Jahr 2025 wird
die Preisparität erwartet.

Man hört auch immer wieder, dass
vor allem die Herstellung, die kürzere
Lebensdauer und die Entsorgung der
Batterien die Ökobilanz der Elektro-
autos trübt. Steht bald ein grosser
Entwicklungsschritt bevor?

Christen: Die Batterietechnologie
entwickelt sich rasant weiter. Durch
immer höhere Leistungsdichten wird
das Gewicht für die gleiche Reich-
weite reduziert, und die Batterien
werden günstiger. Bereits heute ver-
wenden viele Hersteller keine Selte-
nen Erden mehr, und der bereits heute
tiefe Kobaltanteil wird laufend redu-
ziert. Kobaltfreie Batterien sind be-
reits heute im Einsatz. Nach dem Ein-
satz im Auto lassen sich Batterien
noch lange als Stromspeicher einset-
zen.

Morf: Oft wird bei den Lebenszyk-
lusanalysen das Recycling nicht mit
berücksichtigt. Der meistdiskutierte
Anteil an CO2 bei der Produktion der
Batterien hängt vom dabei verwende-
ten Strommix ab. Hier zeigt eine aktu-
elle Studie des Paul-Scherrer-Insti-
tuts, PST, dass batterie-elektrische
Fahrzeuge mit Abstand die beste Op-
tion zur Vermeidung von CO2 im indi-
viduellen Verkehr darstellen.

Welche Chancen bietet die Elektromo-
bilität für Unternehmen im Aargau
und in der Schweiz?

Christen: Neue Technologien und



Datum: 03.09.2020

Brugg

General-Anzeiger Brugg
5200 Brugg AG
056/ 460 77 88
https://www.effingermedien.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 26'748
Erscheinungsweise: wöchentlich Themen-Nr.: 260.002

Auftrag: 3011806Seite: 3
Fläche: 92'438 mm²

Referenz: 78202649

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/4

Geschäftsmodelle bieten vielfältige
Chancen für innovative Unternehmen.
Neben technologischen Weiterent-
wicklungen bei Batterien und E-Moto-
ren braucht es intelligente Ladelösun-
gen für Quartiere und Mehrfamilien-
häuser, Recyclingzentren, Software
und Dienstleistungen rund um die Mo-
bilität. Zudem liegen in der Sharing
Economy ebenfalls viele Potenziale
für neue Geschäftsmöglichkeiten.

Was ist Sinn und Zweck der Wave Tro-
phy und was bedeutet der Name?

Christen: «Wave» steht für «World
Advanced Vehicle Expedition». Sie ist
die grösste E-Mobil-Rallye der Welt
und findet bereits seit 2011 jedes Jahr
statt. Tour-Direktor Louis Palmer hat
2007/2008 mit seinem Solartaxi die
Welt als erster Mensch in einem solar-
betriebenen Auto umrundet. Seine
Mission: Der Welt zeigen, dass man
mit Solarenergie um die Erde fahren
kann - die Technologie ist alltagstaug-
lich und es macht Spass! Nach seiner
Rückkehr verlieh ihm das UNEP, die
United Nations Environment Pro-
gramme, die Auszeichnung «Cham-
pion of the Earth» in der Kategorie In-
spiration and Action, und die UNO
gab ihm den Auftrag, sich weiterhin
für die Umwelt und die Sensibilisie-
rung der Bevölkerung einzusetzen. So
entstand die Wave, die Pioniere und
Enthusiasten anzieht. Das Ziel be-

steht darin, der E-Mobilität zum
Durchbruch zu verhelfen.

Morf: Die Ausstellung in Brugg
dient dazu, der Bevölkerung die Fahr-
zeuge näherzubringen und ihr den
Austausch mit den Teilnehmenden zu
ermöglichen. Zwei Referate beleuch-
ten verschiedene Aspekte der Elektro-
mobilität: Mein Referat werde ich zum
Thema «Geschichte und Innovationen
der Elektromobilität» halten. Chris-
tian Bauer vom PSI vertieft das Thema
«Elektromobilität - die ökologische
Perspektive». Er hat zusammen mit
anderen Autoren die Studie zur Elek-
tromobilität verfasst.

Was erhoffen Sie sich von der Teil-
nahme an der Wave Trophy?

Christen: Viele gute Kontakte mit
der Bevölkerung, ein Kennenlernen
von Gegenden, welche mir noch nicht
so vertraut sind, und einen offenen Er-
fahrungsaustausch mit anderen Elek-
tromobilprofis.

Morf: Als Schwerpunktleiter Ener-
gietechnologien und Ressourceneffi-
zienz interessieren mich die vielen
spannenden Energiethemen, welche
wir auf dieser Tour kennenlernen und
diskutieren werden. Ebenfalls freue
ich mich, emissionslos und still durch
die schönsten Gegenden der Schweiz
zu kurven und mit den Teilnehmenden
der Trophy über Gott und die Welt zu
sinnieren.

Auf welche Highlights der «Grand
Tour of Switzerland» freuen Sie sich?

Morf: Auf das Solarkraftwerk auf
dem Lac de Toules im Wallis. Diese In-
stallation ist in vielfacher Hinsicht
sehr interessant. Erstens kann die
Strominfrastruktur, die für den Spei-
chersee verwendet wird, auch für das
Solarkraftwerk verwendet werden.
Zweitens ist die solare Einstrahlung
in den Bergen viel höher als im Flach-
land, und die Reflexion der verschnei-
ten Landschaft ermöglicht auch im
Winter hohe Erträge. Solche Anlagen
können in den Alpen auf diversen
Speicherseen ebenfalls installiert
werden - es war Zeit, dass diese Art
von Solaranlagen nun endlich auch in
der Schweiz aufgebaut wird.

Christen: Ich freue mich auf die Ge-
spräche mit den Teilnehmenden der
Wave Trophy, auf die interessanten Be-
sichtigungen während der Tour und -
als erfahrener Botschafter der Elek-
tromobilität - vor allem auf den Aus-
tausch mit der Bevölkerung. Wenn wir
Zweifel an der Alltagstauglichkeit
ausräumen und Praxiserfahrungen
weitergeben können, würde mich das
sehr freuen. Natürlich sind wir beide
auch etwas stolz, die Mission Innova-
tion Aargau in die Schweiz hinauszu-
tragen.
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INITIIERT VON STANDORTFÖRDERUNG BRUGG REGIO

Am 11. und 12. September beginnt die
Wave Trophy, die grösste, jährlich
stattfindende Elektromobil-Rallye der
Welt, in Brugg-Windisch zu rollen -
auf dem Campus-Platz vor der FHNW.
Die Wave Trophy Switzerland 2020 ist
eine 8 Tage dauernde und rund 1600
Kilometer lange Tour entlang der
Grand Tour of Switzerland.
Die Region Brugg, mit ihren
schweizweit bekannten Bildungs- und
Forschungsstätten FHNW und Paul-
Scherrer-Institut sowie dem Hightech
Zentrum Aargau ist ein Hotspot für In-
novation und damit geradezu prädes-
tiniert, den Start der Wave Trophy
Switzerland 2020 durchzuführen. Ini-
tiiert wurde der Event in der Projekt-
gruppe Wirtschaft von Brugg Regio
Standortförderung. Zusammen mit
dem Hightech Zentrum Aargau und
dem Technopark Aargau hat Brugg
Regio Standortförderung als Partner

der Wave Trophy-Organisation vor Ort
ein attraktives Rahmenprogramm für
die Bevölkerung zusammengestellt:
 Die rund 30 teilnehmenden E-Fahr-
zeuge, darunter auch E-Motorräder,
stehen am Freitagabend zur freien Be-
sichtigung auf dem Campus-Platz.
 Experten vom Hightech Zentrum
Aargau und Paul-Scherrer-Institut re-
ferieren zum Thema Elektromobilität:
Die öffentlichen Vorträge stehen der
Bevölkerung offen. Anmeldung unter
www.htz.ch/wave-vorträge
 Die offizielle Begrüssung am Freitag-
abend findet durch Louis Palmer, Tour
Director Wave Trophy, und Richard
Plüss, Präsident Brugg Regio, statt.
Landammann Markus Dieth über-
bringt die Grussbotschaft der Aar-
gauer Regierung.
 Der Startschuss der vom 11. bis 19.
September 2020 dauernden Tour er-
folgt am Samstagmorgen um 9 Uhr.
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Beat Christen Peter Morf BILDER: ZVG


